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Viele Schlafzimmer
ü

Manchen genügt das auch.
Es gab einmal eine Zeit, da hatte man Wohnungen
mit vielen grossen Zimmern oder ein grosses Haus
mit drei Stubenmädchen. Damals war das
Schlafzimmer ausschliesslich zum Schlafen da - das
heisst, vielleicht nicht ganz ausschliesslich. Aber
darüber sprach man nicht.

Heute kann man über alles sprechen. Zumal über
die teuren und meist zu kleinen Wohnungen: Die
meisten Schweizer leben heute in Drei- oder Vier-
Zimmerwohnungen. Und dennoch ist meist ein
Zimmer als ausschliesslicher Raum zum Schlafen
eingerichtet.

Das hat durchaus seine Gründe. Schliesslich
verbringt der Mensch rund ein Drittel seines Lebens im
Bett - und hoffentlich das angenehmste. Dennoch
ist es in einer kleinen Wohnung an sich eine
Verschwendung, wenn ein ganzes Zimmer tagsüber
eigentlich nicht so recht zu verwenden ist.

Victoria hat sich darüber Gedanken gemacht
und zeigt im grossen vier¬

farbigen Möbelkatalog
1

einige Vorschläge, wie man - zum" Beispiel mit
dem Squadra-System, mit der Victowand oder mit
dem Cadraform-Programm - aus einem
Schlafzimmer ein tagsüber wohnliches Wohnzimmer
machen kann.

Und das merkwürdige: So ein Wohn-Schlafzim--
mer bekommt auch als Schlafzimmer mehr
Ambiance. Für jeden, der vor dem Einschlafen noch
gerne liest, ist es doch sicher praktisch, gleich eine
Bücherwand hinter sich zu wissen. Manche lieben
zum Lieben Musik und andere wünschen sich im
Schlafzimmer ihre Hausbar in Griffweite.

Jedem das Seine. Victoria möchte mit seinen
Systemen nur jedem die Möglichkeit zur Verfügung
stellen, sich sein Schlafzimmer so einzurichten,
wie er's (oder wie sie es) am wohnlichsten findet.
Leben und lieben lassen, ist hier die Devise.

Victoria Möbel
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